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Diese Firmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis

Ihr seid wahre 
Helden!

Vielen Dank an alle freiwilligen Feuerwehr-
kräfte in unserer Region, die ihr Bestes 
geben, um Leben zu retten und Schaden 
abzuwenden. Eure Einsatzbereitschaft und 
euer ehrenamtliches Engagement verdient 
höchste Anerkennung!

Stadtwerke Hof · Unterkotzauer Weg 25 · 95028 Hof
www.stadtwerke-hof.de

HELDEN DES ALLTAGS
Ob Feuer oder Versorgung – Einsatz ist unsere Stärke.
Die Stadtwerke Hof sagen Danke an alle
Feuerwehrkräfte in unserer Region. 
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ich freue mich, Ihnen wieder eine neue 

Ausgabe unserer Zeitung „Feuerwehren 

Landkreis Hof“ präsentieren zu können. 

Bereits zum 29. Mal erfahren Sie alles 

Wissenswerte rund um unsere Wehren.

Im vergangenen Jahr konnten die Feuer-

wehren des Landkreises vor allem hin-

sichtlich außergewöhnlicher Ereignisse 

noch besser ausgerüstet werden. Ein 

herzliches Dankeschön nochmals an die 

Firma WILO SE, die unseren Wehren ins-

gesamt 146 transportable Schmutzwas-

serpumpen gespendet hat – eine wertvol-

le Ausrüstung, um vor allem in schwer zu-

gänglichen Gebieten oder bei Starkregen 

einsatzbereit zu sein. Ein weiterer wichti-

ger Schritt ist die Einweihung der stationä-

ren Kreiseinsatzzentrale, deren Initiie-

rung unter anderem aus den Starkrege-

nereignissen von 2021 erfolgte. Mit der 

dauerhaft und fest installierten Einrich-

tung ist eine noch schnellere Einsatzbe-

reitschaft gewährleistet. Nicht zuletzt 

steht weiterhin das Pilotprojekt „Hoch-

wasser“ des Smart-City-Modellprojektes 

im Fokus, über das sich mittlerweile ande-

re Gebietskörperschaften bei uns und un-

seren Feuerwehren im Landkreis infor-

mieren.

Gemeinsam mit anderen Institutionen 

präsentierten sich unsere Feuerwehren 

zudem beim erstmals stattfindenden „Tag 

der Sicherheit“ und konnten den Bürgerin-

nen und Bürgern Einblicke in ihre Arbeit 

geben. Besonders freut mich, dass wir im 

vergangenen Jahr weitere Kinderfeuer-

wehren – mittlerweile 19 im Landkreis – 

ins Leben rufen konnten.

Liebe Kameradinnen und Kameraden, ich 

danke Ihnen herzlich für Ihre geleistete Ar-

beit und Ihr Engagement in diesem beson-

deren Ehrenamt, das zu unser aller Sicher-

heit und Rettung im Notfall einen unbe-

zahlbar wertvollen Beitrag leistet. 

Ich wünsche viel Freude beim Lesen der 

neuen Feuerwehr-Zeitung.

Ihr

Dr. Oliver Bär

Landrat des Landkreises Hof

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder der Feuerwehren,
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Grußwort des Kreisbrandrates

wir, die Feuerwehren des Landkreises Hof 

blicken auf ein ereignisreiches Jahr 2024 

zurück. Auch wenn sich die Einsatzzahlen 

ein bisschen nach unten bewegt haben, 

wurden die Feuerwehren zu zahlreichen 

Einsätzen gerufen, welche mit hohem 

Sachverstand bewältigt wurden. Mit der 

29. Ausgabe bieten wir Ihnen einen Ein-

blick in unseren vielfältigen und ehren-

amtlichen Aufgabenbereich. Die 33.942 

geleisteten Einsatzstunden sprechen für 

sich. Die Kameradinnen und Kameraden 

sorgen für Schutz und Sicherheit unserer 

Bevölkerung, aber auch für Durchreisende 

und Gäste und dies rund um die Uhr. 

Ich erinnere an den Flächenbrand in Hal-

lerstein, den Brand eines Rinderstalles in 

Neuhaus, sowie den Gefahrguteinsatz in 

Helmbrechts. Zur überörtlichen Hilfeleis-

tung bei einem Großbrand im Landkreis 

Wunsiedel wurden Einsatzkräfte aus dem 

Landkreis Hof hinzugezogen.

Zu größeren Verletzungen kam es glückli-

cher Weise nicht, was für eine sehr gute 

Ausbildung der Dienstleistenden spricht. 

Mit dem Angebot von 73 Lehrgängen star-

ten wir in das Ausbildungsjahr 2025. Ein 

breites Spektrum deckt vieles ab und der 

Fokus liegt neben den bereits bekannten 

Lehrgängen auf neuen Schulungen wie 

Führungskräfteschulung und Führungsas-

sistent. Rund 500 Anmeldungen liegen 

vor. Ich danke allen Ausbilderinnen und 

Ausbildern für ihren ehrenamtlichen 

Dienst, bei dem sie andere Kameraden 

fortbilden und ihr Wissen weitergeben. 

Die Freiwilligen Feuerwehren sind eine tra-

gende Säule im Katastrophen- und Zivil-

schutz. 

Mit großem Bestürzen musste ich in der 

Jahresstatistik 2024 feststellen, dass es 

Übergriffe auf Einsatzkräfte gab. Wir spre-

chen hier von körperlicher Gewalt gegen-

über ehrenamtlichen Einsatzkräften, wel-

che ihre Freizeit opfern, um in Not gerate-

nen Menschen zu helfen. 

Diese Respektlosigkeit ist auf das 

Schärfste zu verurteilen und zu bestrafen. 

Der Gesetzgeber ist hierbei gefordert und 

ich hoffe, dass in dieser Rubrik zukünftig 

wieder eine Null steht. 

Liebe Kameradinnen und Kameraden, 

durch Euren Einsatz konnten Menschenle-

ben gerettet und Sachwerte geschützt 

werden. Dafür mein herzlichster Dank. Ka-

meradschaftliche Zusammenarbeit unter-

einander und zu anderen Hilfsorganisatio-

nen zeichnet uns aus. 

Mein Dank gilt allen Führungsdienstgra-

den für Ihre Unterstützung, sowie allen Be-

treuerinnen und Betreuern in Jugend- und 

Kinderfeuerwehren, welche eine wichtige 

Aufgabe in der Nachwuchsförderung über-

nehmen. 

Ein besonderer Dank gilt dem Fachbe-

reich Öffentlichkeitsarbeit. Nur mit deren 

Engagement gelang es wieder eine infor-

mative Zeitschrift zu erstellen. 

Ich wünsche Ihnen und Euch viel Freude 

beim Lesen der neuen Ausgabe.

Haben wir Ihr Interesse an einer Mitarbeit 

geweckt, so sprechen Sie die Führungs-

verantwortlichen in der Freiwilligen Feuer-

wehr Ihres Wohnortes an. 

Ihr

Marco Kolbinger

Kreisbrandrat und

Verbandsvorsitzender

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
liebe Feuerwehrkameradinnen und Kameraden,

www.kfv-hof.de

• Scania-Servicepartner
• Service für alle Nutzfahrzeuge
• Wabco-Service-Point
• AU/SP
• Fahrtschreiber-Service (analog + digital)
• Tankwagen-Innenreinigung

Mit SCANIA sicher zum Einsatz

Scheibenacker 1 · 95180 Berg
Tel. 0 92 93/8 08 48 · Fax 0 92 93/8 08 49
info@lc-lauterbach.de · www.lc-lauterbach.de
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2024 in Zahlen

356

männliche

Anwärter

190

weibliche

Anwärter

155

Freiwillige

Feuerwehren

1

Werkfeuerwehr

3.314

männlich

591

weiblich

Stärkemeldung

3.905
Aktive

72
Jugend-

gruppen

156
Feuerwehren

559Brände

Eingeteilt werden Brände in Groß-, Mittel- und 

Kleinbrand sowie Brandnachschau oder 

bereits gelöschte Brände.

23 Sonstige Tätigkeiten

Zu diesen Aufgaben gehören z. B. die Brandschutzerziehung 

und -aufklärung in Schulen, Fachvorträge, -diskussionen und 

-veranstaltungen sowie die Unterweisung und Ausbildung von 

externen Personen (nicht Feuerwehr), aber auch Absperr-

aufgaben bei Veranstaltungen.

2.805 Einsätze

1.797 Technische Hilfeleistungen

Das Einsatzspektrum ist sehr vielfältig und umfasst unter an-

derem: Rettung bei Unfällen mit Fahrzeugen aller Art, absturz-

gefährdeter Personen und Teile, das Binden auslaufender 

Treibstoffe oder gefährlicher Stoffe, Hilfe bei Hochwasser/

Überschwemmung, Sturm- und Unwetterschäden, u.v.m.

67 Sicherheitswachen

Zu dieser Aufgabenkategorie 

gehören Ausstellungen, Messen, 

Bühnen, Theater und große 

Szeneflächen sowie Feuerwerk,

große Markt- und Straßenfeste, 

Motorsportveranstaltungen u.v.m.

80 Einsätze mit Gefahrstoffen

Säuren, Laugen und andere gefährliche 

Chemikalien sind in der Industrie und

im Güterverkehr weit verbreitet.

Ein unkontrollierter Austritt solcher

Stoffe gibt Anlass zur Alarmierung

der Feuerwehr.

279 Fehlalarmierungen

Für Fehlalarmierungen gibt es im Wesentlichen 

drei Kategorien: Häufigste Ursache sind 

Brand- und Gefahrenmeldeanlagen, die fälschlicher-

weise Alarm auslösen. Seltener sind blinder 

Alarm durch Irrtum des Meldenden aber auch 

der böswillige Alarm gehört dazu.

Auch die Helfer-vor-Ort haben wieder zahlreiche Einsätze absolviert. 

Die konkreten Zahlen lagen leider bei Redaktionsschluss nicht vor.
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Die Kreiseinsatzzentrale (KEZ) des Land-

kreises Hof war jahrelang mobil auf den 

beiden Fahrzeugen der Unterstützungs-

gruppe Örtliche Einsatzleitung (UG-ÖEL) 

verlastet und wurde bei einem Einsatz an 

einem der drei zuvor benannten Geräte-

häuser (Helmbrechts, Naila oder Schwar-

zenbach an der Saale) aufgebaut. Die In-

betriebnahme gestaltete sich oft schwie-

rig und zum Betrieb war mindestens eines 

der beiden Fahrzeuge für die Funkkommu-

nikation gebunden.

Lange suchte man nach einem geeigne-

ten Standort zur dauerhaften Unterbrin-

gung der Kreiseinsatzzentrale. Es wurden 

viele leerstehende Gebäude im Eigentum 

des Landkreises besichtigt. Jedoch wäre 

bei allen ein enormer finanzieller sowie 

baulicher Aufwand nötig gewesen, diese 

ausfallsicher zu ertüchtigen. Grund dafür 

sind die nötigen Voraussetzungen wie z. B. 

Notstromversorgung, Bereitstellung der IT-

Infrastruktur, gesicherte Kommunikati-

onswege und Zugang rund um die Uhr. 

Aber auch eine zentrale Lage im Landkreis 

mit guter Verkehrsanbindung gerade bei 

schweren Unwetterereignissen ist sehr 

wichtig.

Ideale Voraussetzungen fand man in den 

Räumlichkeiten des hochverfügbaren Re-

chenzentrums der noris network AG in 

Hof. Der Standort überzeugte durch seine 

zentrale Lage, die gute Netzwerkanbin-

dung und bei Stromausfall für mindestens 

72 Stunden autarke Stromversorgung. Zu-

dem zeigte sich die Firma noris network 

AG immer sehr hilfsbereit gegenüber dem 

Ehrenamt und ermöglichte unkompliziert 

viele Wünsche und Anforderungen der 

KEZ.

Im Einsatzfall kann ein großer Bespre-

chungsraum innerhalb weniger Minuten 

zur Kreiseinsatzzentrale umgebaut wer-

den. Außerdem stehen Sanitäranlagen, 

eine kleine Küche und ein separater Be-

sprechungsraum zur Verfügung. 

Für die schnelle Einsatzbereitschaft wur-

den durch das Team Arbeitsplätze entwi-

ckelt, die aus einer Box mit eingebauter 

Technik bestehen. Verbaut sind jeweils 

zwei 24-Zoll-Monitore, ein Thin Client so-

wie die Netzwerkinfrastruktur. Diese Bo-

xen sind platzsparend zu lagern und flexi-

bel einsetzbar. Zudem steht der KEZ ein 

Funksystem mit vier Funkarbeitsplätzen 

zur Verfügung.

Der neuen stationären KEZ gehören seit 

der Gründung acht Kameradinnen und 

Kameraden an. Dieses Personal ist losge-

löst von der UG-ÖEL und wird ausschließ-

Kreiseinsatzzentrale Landkreis Hof
Einweihung und Inbetriebnahme der stationären Lösung

09281/7259-95 . info@azv-hof.de ·  

Unser Service für Sie!

Wertstoffhöfe
Wertstoffmobile
Problemabfallsammlung
AbfallServiceZentrum Silberberg

Abfallberatung · Öffentliche Waage · Geschirr-
mobil · Event-Artikel · Bestellservice uvm.

www.azv-hof.de
Alle Angebote unter
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lich für den Dienst in der Kreiseinsatzzen-

trale eingesetzt. Zudem zählen der Leiter 

und sein Stellvertreter sowie ein bis zwei 

IuK-Kräfte bzw. Systemadministratoren 

zur Mannschaft.

Mit der neuen KEZ wurde im Landkreis 

Hof ein neues System etabliert, welches 

so über die Grenzen des Landkreises hin-

aus einmalig sein dürfte. Während die Ein-

satzmittel zuvor direkt von der Kreisein-

satzzentrale koordiniert wurden, erfolgt 

dies nun durch die sogenannten Einsatz-

abschnittsführungsstellen (EAFüSt). Die 

KEZ empfängt die zeitunkritischen Einsät-

ze von der Leitstelle und disponiert diese 

zu den jeweils zuständigen EAFüSt. Die 

Führungsstellen sind im Voraus fest be-

nannte Stellen, die mit der entsprechen-

den Personalstärke sowie mit Führungs-

mitteln, Software und Hardware ausge-

stattet sind. Die Führungsstellen werden 

meist von Stützpunktwehren im eigenen 

Gerätehaus betrieben. Derzeit verfügt die 

KEZ über 14 Führungsstellen, die im ge-

samten Landkreis verteilt sind.

Zudem wurde ein neues Übermittlungs-

system in Form eines Kommunikations-

portals eingeführt.

Dadurch werden die Einsätze in digitaler 

und einheitlicher Form an die Führungs-

stellen übermittelt. Jegliche Lagen und 

Nachforderungen werden nicht mehr per 

Funk übertragen, sondern über das eige-

ne Kommunikationsportal abgegeben. 

Dies reduziert den Funkverkehr auf ein Mi-

nimum und vermeidet unnötige Fehler 

aufgrund von Verständnisproblemen.

Am 7.5.2024 war es dann so weit: Nach 

fast zwei Jahren Vorbereitung konnte die 

neue KEZ eingeweiht werden. Kreisbrand-

meister Oliver Heinold, der den Aufbau der 

stationären Kreiseinsatzzentrale als de-

ren Leiter in enger Abstimmung mit der 

ILS und dem Landratsamt koordiniert hat-

te, ließ die Entwicklungsgeschichte Revue 

passieren und zog ein persönliches Fazit: 

„Tolle Ausstattung, innovative Technik und 

ein hochmotiviertes Team, in dem sich 

alle über den Dienst in ihren Wehren hin-

aus einbringen.“ In diesem Zuge überga-

ben er und sein Stellvertreter Jürgen Bren-

del die Leitung an den neuen Leiter der 

KEZ Philipp Börner sowie den neuen Stell-

vertreter Michael Gräf.
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Die Einführung des Tetra-Digitalfunks für 

Behörden und Organisationen mit Sicher-

heitsaufgaben (BOS) in Deutschland mar-

kierte einen Meilenstein in der Kommuni-

kationstechnologie. Ziel war es, die zahl-

reichen fragmentierten analogen Funknet-

ze abzulösen, die durch begrenzte Kapazi-

täten, mangelnde Sicherheit und veraltete 

Technik zunehmend an ihre Grenzen stie-

ßen. Der Tetra-Standard bietet eine mo-

derne, verschlüsselte und leistungsfähige 

Infrastruktur, die speziell auf die Bedürf-

nisse von BOS zugeschnitten wurde.

In Bayern entschied man sich frühzeitig, 

das Tetra-Netz nicht nur für die Sprach-

kommunikation, sondern auch für die 

Alarmierung von Feuerwehren und Ret-

tungsdiensten einzusetzen. Dafür gab es 

mehrere Gründe.

Dank Ende-zu-Ende-Verschlüsselung und 

bidirektionaler Kommunikation ist das 

System sicherer als analoge Netze oder 

POCSAG-Systeme, da das Abgreifen von 

Daten durch Unberechtigte ausgeschlos-

sen werden kann. In der Vergangenheit 

konnten sensible Einsatzinformationen 

aus dem analogen Netz abgefangen und 

öffentlich ins Internet gestellt werden.

Tetra ermöglicht eine einheitliche Infra-

struktur für Sprach- und Alarmierungs-

dienste, was Kosten spart und die Effizi-

enz steigert, da nur ein Netz aufgebaut 

und gewartet werden muss. Um eine zu-

verlässige Alarmierung auch innerhalb 

von Gebäuden gewährleisten zu können, 

wurde eine besonders dichte Netzabde-

ckung erstellt, was wiederum auch den 

Sprachdiensten zu gute kommt. Zudem si-

gnalisiert das System Empfangsprobleme, 

was bei analogen Pagern nicht möglich 

war.

Ein riskantes Problem der bisherigen ana-

logen Alarmierung ist das zunehmende Al-

ter der Technik. Ersatzteile sind nur noch 

schwer zu beschaffen und bei Ausfällen 

können Reparaturen nicht zeitnah durch-

geführt werden. Um auch bei einem Aus-

fall des Funknetzes eine zuverlässige Alar-

mierung zu ermöglichen, wurde im Be-

reich der Integrierten Leitstelle Hochfran-

ken eine redundante Alarmierung per 

Handy-App eingeführt.

Mittlerweile sind im Landkreis Hof rund 

95% der Feuerwehren mit digitalen Tetra-

Pagern ausgestattet. Die Umstellung wur-

de durch Fördermittel des Freistaats Bay-

ern unterstützt, wodurch sowohl Pager als 

auch Sirenenumrüstungen bezuschusst 

wurden.

Während die Umstellung auf digitale Pa-

ger weitgehend abgeschlossen ist, hinkt 

die Umrüstung der Sirenen hinterher. Erst 

fünf Kommunen im Landkreis Hof haben 

ihre Sirenen auf digitale Steuerung umge-

stellt. Ein Grund dafür ist der Mangel an 

zertifizierten Unternehmen, die die hohe 

Nachfrage nur schleppend abarbeiten 

können. Positiv ist jedoch, dass viele Kom-

munen ihre Sirenen gleichzeitig für den 

Katastrophenschutz ertüchtigen. Sie kön-

nen nun auch Warn- und Entwarnungssi-

gnale für die Bevölkerung im Katastro-

phenfall ausgeben – ein wichtiger Schritt 

angesichts der Erfahrungen aus der Flut-

katastrophe im Ahrtal 2021.

Die Migration zur digitalen Alarmierung im 

Landkreis Hof befindet sich auf der Zielge-

raden. Mit der nahezu flächendeckenden 

Ausstattung der Feuerwehren mit TETRA-

Pagern wird bald die Abhängigkeit von ver-

alteter analoger Technik enden. Die Um-

stellung der Sirenen bleibt eine Herausfor-

derung, doch sie wird langfristig nicht nur 

die Alarmierung verbessern, sondern auch 

den Katastrophenschutz stärken. Die In-

vestitionen in moderne Technik zahlen 

sich aus – für eine sichere und zuverlässi-

ge Alarmierung sowie den Schutz der Be-

völkerung.

Digitale Tetra-Alarmierung im Landkreis Hof

Ludwig Feuerschutz GmbH
Esbachgraben 3 | 95463 Bindlach
Telefon: +49 (0)9208 / 580300
E-Mail: info@ludwig-feuerschutz.de
www.ludwig-feuerschutz.de

Unser Lieferprogramm
	Ο Rosenbauer Feuerwehrfahrzeuge und Drehleitern
	Ο Rosenbauer Tragkraftspritzen
	Ο Dräger Atemschutz- und Gasmesstechnik
	Ο Lukas und Vetter Rettungstechnik
	Ο Persönliche Schutzausrüstung und Dienstkleidung
	Ο Diverse Feuerwehr- und Umweltschutzausrüstung

Tagesdienstkleidung
	Ο Tagesdienstblouson (-Jacke)
	Ο Tagesdiensthose
	Ο Diensthemd
	Ο Dienstbluse

	Ο Halstuch
 
Individualisierung erwünscht? 
Kein Problem!
Ob Flauschband für Namenstreifen, 
Ärmelabzeichen oder Stickerei des  
Ortsnamens, Ortswappens und  
Schriftzug „FEUERWEHR“

Hochwasserschutz mit der 
Hochwasserbarriere Phönix
Einfacher Aufbau – hohe Standfestigkeit:
Verwendung als Löschwasservorratsbehälter,  
keine baulichen Vorabmaßnahmen notwendig,  
UV-beständig und kompatibel mit anderen 
Systemen. 
Verwendung auch bei kontaminiertem Wasser!

Partner         der Feuer wehr

Öffnungszeiten: Bitte informieren Sie sich über unsere 
aktuellen Öffnungszeiten auf unserer Homepage!

 

 

Privatimmobilien

Gewerbeimmobilien 

Projektentwicklung 

Versicherungen 

Anlageberatung

Mehr Immobilie.  
Mehr Finanzen.  
Mehr Wert für Sie.

Immobilien-  
service

Financial  
Services

Dietel, Steinel & Kollegen       www.dietel-steinel.de
Brüder-Grimm-Str. 48 •  95032 Hof  •  +49 9281 7261-20 •  info@dietel-steinel.de

Seit 1997 bringt die Steinel & Dietel 
GmbH Menschen und Immobilien 
erfolgreich zusammen. Ob private oder 
gewerbliche Objekte, Neubauprojekte 
oder die Revitalisierung von Bestands-
immobilien – als Full-Service-Partner 
stehen wir stets an Ihrer Seite. 
Passgenaue Versicherungs- und 
Finanzdienstleistungen runden das 
Service-Portfolio unserer Bürogemein-
schaft sinnvoll ab. Denn wir sind Ihr 
Mehrwertmakler in der Region!



Feuerwehr Ehrenkreuz des Bezirksfeuerwehrverbands

■ Rene Feiler, Feilitzsch

■ KBM Thomas Popp, Selbitz

■ KBM Michael Horn, Bad Steben

Bayerische Feuerwehr Ehrenmedaille

■ Horst Thiemt, VPI Hof

Bayerisches Feuerwehr Ehrenkreuz in Silber

■ Kdt. Max Günther, Reitzenstein

■ KBR Marco Kolbinger, Berg

■ Reinhold Breuer, Münchenreuth

Bayerisches Feuerwehr Ehrenkreuz in Gold

■ KBI Rolf Hornfischer, Geroldsgrün

Deutsches Feuerwehr Ehrenkreuz in Bronze

■ Gideon Zapf, Köditz

■ Marc Fischer, Köditz

■ Rainer Rauhut, Köditz

■ Martin Schödel, Münchberg

Deutsches Feuerwehr Ehrenkreuz in Silber

■ KBM Philipp Kemnitzer, Trogen

■ KBM Hans Münzer, Naila

■ KBM Wolfgang Bessert, Sparneck

Deutsches Feuerwehr Ehrenkreuz in Gold

■ KBM Robert Bauer, Münchberg

Auszeichnung für besondere Verdienste 

um das Feuerlöschwesen in Bayern

■ Steger Bad und Heizung, Feilitzsch

■ Alfons Schmeier GmbH, Helmbrechts

■ Bauer Recycling GmbH, Gattendorf
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Besondere Ehrungen in 2024
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Seit 1997 bringt die Steinel & Dietel 
GmbH Menschen und Immobilien 
erfolgreich zusammen. Ob private oder 
gewerbliche Objekte, Neubauprojekte 
oder die Revitalisierung von Bestands-
immobilien – als Full-Service-Partner 
stehen wir stets an Ihrer Seite. 
Passgenaue Versicherungs- und 
Finanzdienstleistungen runden das 
Service-Portfolio unserer Bürogemein-
schaft sinnvoll ab. Denn wir sind Ihr 
Mehrwertmakler in der Region!
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Einsatz-Ticker

21.3.2024 | Wohnhausbrand Förbau

22.1.2024 | Wasser im Keller Konradsreuth

27.5.2024 | Zimmerbrand Helmbrechts

5.2.2024 | Baum auf Zug Bahnstrecke zwischen 

Köditz und Selbitz 18.2.2024 | Kleintierrettung Feilitzsch

31.1.2024 | Personensuche Oberkotzau
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15.6.2024 | Brand Presse Neukühschwitz 19.7.2024 | Scheunenbrand Mittelhammer

26.11.2024 | Drehleiterrettung Geroldsgrün

23.9.2024 | Gefahrstoffaustritt im Gebäude Helm-

brechts

23.12.24 | Verkehrsunfall 

St2198 zwischen Berg und Issigau

31.12.2024 | Baum auf Straße

B289 zwischen Marktleugast und Sauerhof
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Bei der Alarmierung der Feuerwehren 

stand der Stall, in dem rund 200 Tiere un-

tergebracht waren, bereits in Vollbrand. 

Nur wenige Tiere konnten noch ins Freie 

gebracht werden, bevor die Hitze des Feu-

ers zu groß wurde.

Um den Brand von zwei Seiten bekämpfen 

zu können, wurden zwei Brandabschnitte 

gebildet. Eine Drehleiter kam zum Einsatz, 

um aus erhöhter Position Löschwasser 

über die bereits durchgebrannte Dachkon-

struktion abzugeben.

Zwei weitere Einsatzabschnitte waren für 

die Sicherstellung der Löschwasserversor-

gung zuständig. Von einem Löschwasser-

behälter aus wurden zwei Schlauchleitun-

gen verlegt, von einem Teich in der Nähe 

zwei weitere. Darüber hinaus wurden drei 

Großtanklöschfahrzeuge nachalarmiert. 

Diese transportierten im Pendelverkehr 

Löschwasser aus Selbitz an die Einsatz-

stelle und speisten dort drei Faltbehälter 

mit angeschlossenen tragbaren Pumpen.

Zur Registrierung und Koordinierung der 

Atemschutzgeräteträger wurde nahe der 

Einsatzleitung die Atemschutzsammelstel-

le aufgebaut.

Am Dorfgemeinschaftshaus in Neuhaus 

wurde der Bereitstellungsraum eingerich-

tet, wo frische Einsatzkräfte auf ihren Ein-

satz warteten.

Ein Löschzug mit Fahrzeugen aus Schwar-

zenbach an der Saale, Oberkotzau und 

Döhlau hielt am Gerätehaus der Feuer-

wehr Selbitz Wache, um als Gebietsabsi-

cherung bei möglicherweise parallel auf-

tretenden Notfällen die Hilfsfristen ge-

währleisten zu können.

Auch um die freilaufenden Tiere mussten 

sich die Einsatzkräfte kümmern. Es be-

stand die Gefahr, dass die freilaufenden 

Kühe auf die Autobahn oder Bundesstra-

ße laufen könnten. Feuerwehrleute, Poli-

zei und Landwirte machten sich daher auf 

die Suche nach den vermissten Tieren. 

Dabei wurden sie durch eine Drohne mit 

Wärmebildfunktion unterstützt.

Das BRK, RKT und THW stellten gemein-

sam die Verpflegung der Einsatzkräfte si-

cher. Vom THW kamen zudem ein Teles-

koplader und Lichtmastfahrzeug zum Ein-

satz.

Beim Eintreffen der ersten Feuerwehrkräf-

te war die Brandausbreitung bereits so 

weit fortgeschritten, dass ein großer Teil 

der Tiere im Stall leider nicht mehr geret-

tet werden konnte. Selbst unter jenen, die 

noch ins Freie gebracht werden konnten, 

erlagen viele ihren Verletzungen oder 

mussten von ihrem Leid erlöst werden.

An den Folgetagen waren die Feuerweh-

ren Neuhaus und Selbitz noch mehrfach 

vor Ort, um eine Brandnachschau und 

Nachlöscharbeiten durchzuführen und ge-

fundene Kühe einzufangen.

Tragödie in Neuhaus
Großer Kuhstall brennt nieder
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Waldbrand in Hallerstein
Am 26.8.2024 kam es bei Hallerstein im 

Bereich der Hochspannungs-Stromtrasse 

des Ostbayernring zu einem ausgedehn-

ten Flächenbrand.

Große Mengen Totholz und Reisig boten 

dem Feuer Nahrung im Überfluss. Die 

schnelle Ausbreitung des Feuers wurde 

außerdem begünstigt durch die Trocken-

heit der vorausgegangenen Tage. Zahlrei-

che Feuerwehrkräfte aus den Landkreisen 

Hof und Wunsiedel wurden alarmiert, um 

die Lage unter Kontrolle zu bekommen. 

Mit Handwerkzeugen und Löschrucksä-

cken kämpften sich die Feuerwehrleute 

durch das teilweise unwegsame Gelände.

Die Versorgung mit Löschwasser gestalte-

te sich schwierig, da sich in der Nähe des 

betroffenen Bereichs keine Löschwasser-

quellen befinden. Es wurden mehrere 

Großtanklöschfahrzeuge nachgefordert, 

um im Pendelverkehr Löschwasser an die 

Einsatzstelle zu transportieren. Sie wur-

den zusätzlich durch Landwirte mit Gülle-

fässern unterstützt. Das Wasser wurde 

am Rande des Forstwegs in mehrere 

5.000 Liter fassende Faltbehälter gefüllt, 

aus denen es über tragbare Feuerwehr-

pumpen weiter gefördert wurde.

Die Einsatzleitung wurde am Sportplatz 

Hallerstein aufgebaut. Auch das Turner-

heim wurde hierfür mit einbezogen. Wäh-

rend die Kräfte aus dem Landkreis Hof 

aus Richtung Hallerstein agierten, be-

kämpften die Feuerwehren aus dem 

Wunsiedler Kreis das Feuer aus Richtung 

Kirchenlamitz.

Nach mehreren Stunden war es schließ-

lich gelungen, das Feuer unter Kontrolle 

zu bekommen. Da die eingesetzten Kräfte 

durch die schwere Arbeit erschöpft waren, 

wurden sie durch frische Kräfte abgelöst, 

die die Nachtwache übernahmen. Am 

nächsten Morgen erfolgte erneut ein 

Schichtwechsel. Weil manche Stellen 

selbst zu Fuß nicht erreicht werden konn-

ten, kam bei Tageslicht ein Polizeihub-

schrauber mit Löschwasserbehälter zum 

Einsatz, der Wasser aus dem Förmitzspei-

cher aufnahm und über der Brandstelle 

abwarf. Anschließend kamen wieder Feu-

erwehrleute zu Fuß mit Wärmebildkame-

ras, Handwerkzeugen und Strahlrohren 

zum Einsatz, um weitere Glutnester im Bo-

den aufzudecken und abzulöschen.

Erst am Abend des zweiten Tages war 

schließlich Einsatzende und alle Kräfte 

konnten abrücken.

KOMM IN 
UNSER TEAM!
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Am 10.3.2024 um 1:06 Uhr wurden die 

Feuerwehren zum Scheunenbrand in 

Dörnthal alarmiert. Bereits auf Anfahrt 

zum Gerätehaus konnte man von Weitem 

einen Feuerschein wahrnehmen. Beim 

Eintreffen am Einsatzort stand die Scheu-

ne bereits in Vollbrand und das Feuer 

drohte auf das unbewohnte Nachbarhaus 

überzugreifen. 

Nach kurzer Erkundung der Einsatzstelle 

wurden mehrere Einsatzabschnitte gebil-

det (Brandbekämpfung oben, Brandbe-

kämpfung unten, Wasserförderung, Be-

reitstellungsraum, Atemschutzsammel-

stelle).

Die ersten Löschmaßnahmen wurden so-

fort eingeleitet, allerdings bemerkte man 

ziemlich schnell, dass das Hydrantennetz 

für einen Brand dieser Größenordnung 

nicht ausreichend war.

Daraufhin wurden weitere Kräfte mit Tank-

löschfahrzeugen aus Stadt und Landkreis 

Hof zum Einsatz nachalarmiert um einen 

Pendelverkehr einzurichten. Zeitgleich 

wurde vom Autohof Selbitz eine Förderlei-

tung zum Brandort verlegt. Auch wurden 

im weiteren Verlauf die Stadtwerke Hof 

(HEW) verständigt, um den Wasserdruck 

bzw. Wasserbedarf konstant zu halten. 

Ebenfalls wurde der Energieversorger ver-

ständigt, um das Gebäude stromfrei zu 

schalten.

Während der laufenden Löschmaßnah-

men konnte ein Übergreifen auf das Nach-

barhaus, trotz aller Bemühungen, nicht 

komplett verhindert werden. Auch die 

Scheunenbrand in Dörnthal

Ihr Partner in allen Entsorgungsfragen

Willy Böhme GmbH & Co. KG, Städte- und Industriereinigung
Neukühschwitz 27, 95111 Rehau

Telefon 09283/1011, Email info@willy-boehme.eu

www.willy-boehme.eu

Aktenvernichtung
Containerdienst, Kanalservice

Entsorgung von Sonderabfällen
Entsorgung von Speiseabfällen
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Scheune fiel den Flammen zum Opfer und 

anschließend in sich zusammen. Hier 

konnte nur sehr aufwendig und unter Ein-

satz von schwerem Gerät jede Brandstelle 

abgelöscht werden. Zur Unterstützung 

wurde das THW (Ortsverband Naila) mit 

ihrem Teleskoplader hinzugezogen und 

stellte im weiteren Verlauf die Versorgung 

mit Betriebsmitteln sicher.

Aufgrund der langen Einsatzdauer und 

den kräftezehrenden Löscharbeiten über-

nahmen der Rettungsdienst und das BRK 

die medizinische Absicherung und die Ver-

pflegung der Einsatzkräfte.

Auch ein Löschzug wurde am Feuerwehr-

Gerätehaus Selbitz zur Gebietsabsiche-

rung stationiert.

Nach über fünfeinhalb Stunden konnte 

„Feuer aus“ gemeldet werden. Danach 

übernahm eine der Nachbarwehren die 

Brandwache.

Auch an den folgenden Tagen beschäftig-

te der Brandort die Einsatzkräfte mit im-

mer wieder auftretenden Glutnestern.

Unser Dank gilt den 220 ehrenamtlichen 

Einsatzkräften der Feuerwehren, den un-

zähligen Einsatzkräften von BRK, Ret-

tungsdienst, den Unterstützungsgruppen, 

THW und Polizei, der Stadt Selbitz, der 

FüGK des Landratsamtes Hof, dem Was-

serversorger, dem Energieversorger, den 

Landwirten sowie allen Anwohnern für die 

tatkräftige Unterstützung.

Bericht von den Kommandanten der FF 

Dörnthal-Sellanger

Wir bringen die Ladung ans Ziel,
ihr bringt Menschen in Sicherheit.

Respekt an unsere Feuerwehr!

Willst du Teil eines starken
Teams werden?

Dann komm zu uns!

Wir bringen die Ladung ans Ziel,
ihr bringt Menschen in Sicherheit.

Respekt an unsere Feuerwehr!

Willst du Teil eines starkWillst du Teil eines starkWillst du T en
Teams wTeams wT erden?

Dann komm zu uns!
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Im Mai 2014 haben sich eine Schar Be-

geisterte für alte Feuerwehrtechnik zu-

sammengefunden und den Verein Feuer-

wehroldtimer Hochfranken gegründet. Ziel 

ist es, unser Oberfränkisches Feuerwehr-

museum zu unterstützen und Technik zu 

sammeln, die nicht direkt mit der Gegend 

zu tun hat.

Jetzt, 10 Jahre später, hat sich das Kon-

zept bewährt. Dies war ein Grund dieses 

Jubiläum auch gebührend zu feiern. Mit ei-

ner großen Bewegungsfahrt nach Huppen-

dorf in den Landkreis Bamberg zur dorti-

gen Brauereigaststätte wurde dieser Tag 

gewürdigt. Die Oldtimer konnten dabei bis 

ins letzte Lager richtig warm gefahren wer-

den.

Bei einem gemeinsamen Mittagessen 

kam auch der gesellige Teil nicht zu kurz, 

wobei die Maschinisten natürlich nüch-

tern bleiben mussten. Dennoch war es für 

alle Teilnehmer ein großer Spaß und es 

wurde besprochen, dass nicht nur zu run-

den Jubiläen eine größere Ausfahrt ge-

macht werden soll.

Wenn Ihr Lust bekommen habt hier mal 

mit teil zu nehmen, meldet Euch bei den 

Verantwortlichen des Oberfränkischen 

Feuerwehrmuseums.

Im Landkreis und weit darüber hinaus war 

das rollende Museum auch wieder aktiv 

und präsent. Wir nahmen Teil am 100-jäh-

rigen Jubiläum der Feuerwehr Faßmanns-

reuth, am 150-jährigen der Feuerwehr 

Münchenreuth, am Feuerwehrfest in Ge-

frees, mit zehn Fahrzeugen in Waldsassen 

und bei den Tagen der offenen Tür der 

Feuerwehren Hof und Münchberg. Aber 

auch zum 1. Bayrischen Landesfeuer-

wehroldtimertreffen nach Sulzberg ins 

Oberallgäu und zum 150-jährigen Jubilä-

um der FF Feucht sind wir gereist.

Für zwei Hochzeitspaare aus den Reihen 

der Feuerwehr haben wir Oldtimer als 

Brautautos zur Verfügung gestellt. Beson-

ders schön ist es, dass immer mehr Ju-

gendgruppen und Kinderfeuerwehren das 

Feuerwehrmuseum in Schauenstein ent-

decken und an Führungen teilnehmen. 

Dies nehmen wir zum Anlass, für unser 

rundes Jubiläum in naher Zukunft einen 

Kindertag zu gestalten.

Ein weiterer wichtiger Punkt war uns aber 

auch wieder die Unterstützung der aktiven 

Feuerwehr. So haben wir wieder einen 

Sonntag lang die Eintrittsgelder gesam-

melt, den Betrag aufgestockt und an den 

Landesfeuerwehrverband gespendet, um 

die Kameraden und deren Angehörige, die 

beim Hochwasser in Südbayern gesund-

heitlich beeinträchtigt wurden, zu unter-

stützen.

Oberfränkisches Feuerwehrmuseum
10-jähriges Jubiläum Feuerwehroldtimer Hochfranken
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Integrierte Leitstelle HochFranken
Aktuelles aus der Leitstelle

Die meisten dürften sich bereits mit den 

neuen digitalen Meldeempfängern ange-

freundet haben. Unsere alte, aus den 

70er Jahren stammende analoge Alarmie-

rungstechnik gehört bald der Vergangen-

heit an. Nahezu alle Feuerwehren, Hilfsor-

ganisationen und andere uns zugeordnete 

Dienste haben bereits neue digitale Mel-

der erhalten. Der Rest wird hoffentlich 

bald folgen.

Die flächendeckende und organisations-

übergreifende Einführung einer redundan-

ten Alarmierung über Alamos hat sich in 

vielen Situationen bewährt. Hier noch-

mals der Hinweis, dass dieser Alarmweg 

nur eine Rückfallebene darstellt. In Einzel-

fällen kann es vorkommen, dass der 

Alarm auf dem Handy nur sehr rudimentä-

re Informationen anzeigt. Dies kann vor-

kommen, wenn der Standardweg gerade 

nicht zur Verfügung steht und der Alarm 

über die Rückfallebene des Alamos-Sys-

tems ausgesendet werden muss. 

Auch die Digitalisierung der Sirenentech-

nik schreitet voran. Immer mehr Gemein-

den haben sich dafür entschieden, mit den 

neuen Sirenen nicht nur die Alarmierung 

der Feuerwehr, sondern auch die Warnung 

der Bevölkerung zu übernehmen.

Die Erfahrungen aus vergangenen Kata-

strophen wie im Ahrtal haben gezeigt, 

dass Strukturen benötigt werden, um 

schnell entsprechende Gefahrenhinweise 

an die Bevölkerung ausstrahlen zu kön-

nen. In Kombination mit Warn-Apps wie 

Katwarn oder Mowas und Cell-Broadcas-

ting, bei dem jedes in der jeweiligen Funk-

zelle angemeldete Mobiltelefon eine Ge-

fahrenwarnung erhält, können wir und an-

dere Sicherheitsbehörden umfassend auf 

Gefährdungen hinweisen. 

Ein für uns sehr essentielles Thema ist die 

Personalentwicklung. Es gibt kaum verfüg-

bare ausgebildete Fachkräfte und geeig-

nete Bewerber sind rar. Mitarbeiter orien-

tieren sich heutzutage schneller um, weil 

die Rahmenbedingungen woanders bes-

ser erscheinen.

Durch diese Veränderungen ist insbeson-

dere in der Integrierten Leitstelle Schwein-

furt, die ebenfalls durch das BRK betrie-

ben wird, nach und nach ein Personal-

mangel entstanden. In dieser Not zeigt 

sich eine Stärke des BRK als Betreiber der 

ILS. Seit mehreren Monaten unterstützen 

wir die Leitstelle Schweinfurt personell 

aus unseren Integrierten Leitstellen des 

BRK. Insbesondere die beiden ILS Hof und 

Coburg leisten hierbei besondere Unter-

stützung.

Zahlreiche Mitarbeiter versehen ihren 

Dienst nicht nur in der jeweiligen Heimat-

leitstelle, sondern auch in Schweinfurt. 

Dazu wurde auch unser Personalpool ver-

stärkt, sodass einerseits die Aufgaben für 

die Region Hochfranken weiterhin ausrei-

chend erfüllt werden können und anderer-

seits Personal nach Schweinfurt abgeord-

net werden kann. Diese Abstellung erfolgt 

nicht dauerhaft, sondern tageweise und 

wird mit den Mitarbeitern abgestimmt. Ei-

nige Kollegen bevorzugen einzelne Diens-

te, andere einen kurzen mehrtägigen 

Block inklusive Reisekosten, Dienstwagen 

und Hotelübernachtung.

Die Personalprobleme in Schweinfurt 

machten auch vor der dortigen Leitstellen-

leitung nicht halt. Um die ILS Schweinfurt 

zu stabilisieren, war es notwendig ein sehr 

gutes und erfahrenes Führungsteam mit 

der Leitung zu betrauen. Unsere Leitstel-

lenleitung in Hof, Markus Hannweber und 

Udo Müller, wurde zusätzlich mit dieser 

Aufgabe betraut. Nach einer Stabilisie-

rungsphase wird die Leitung an ein neues 

Führungsteam übergeben.

Nichtsdestotrotz suchen und brauchen wir 

neue Kollegen in unserer ILS Hochfran-

ken! Wer kommunikativ begabt, nicht kon-

taktscheu und erfahren im Bereich Feuer-

wehr und/oder Gesundheitswesen ist und 

Interesse an einer Tätigkeit in unserer ILS 

hat, möge sich bitte bewerben.

Wir suchen nicht nur in Hof, sondern auch 

an den Standorten Schweinfurt, Strau-

bing, Donau-Iller und Oberland neue Mit-

arbeiter auf hauptamtlicher Basis und im 

Rahmen unserer Unterstützungsgruppen 

ILS. 

Dr. Köcher-Gruppe
Gesellschaft für textile 
Kunststoffanwendung mbH & Co.KG

D-95152 SELBITZ/BAYERN
Telefon	 +49 9280 / 392
Telefax	 +49 9280 / 5939
e-mail:	 info@pharetra.com
Internet:	 www.pharetra.com

 	Technische Textilien
	Herstellung und Vertrieb 
	 von Kunstleder
	Lohnbeschichtungen
	Thermoplastische Bänder
	 für Nahtabdichtungen
	Ultraschall-Verbundstoffe
 	 für Sitzbezüge, Liege- 
	 auflagen,	Gelenk- und 
	 Körperbandagen
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Am 27.4.2024 veranstaltete der Land-

kreis Hof zum ersten Mal den „Tag der Si-

cherheit“ am Frankenwaldsee in Lichten-

berg. Unter der Schirmherrschaft des 

Bayerischen Innenministers Joachim Herr-

mann präsentierten sich rund 20 Organi-

sationen, die für die Sicherheit und das 

Ehrenamt in der Region stehen. Die Veran-

staltung zog rund 5.000 Besucher an und 

bot spannende Einblicke in die Arbeit der 

Einsatzkräfte.

Der Aktionstag hatte das Ziel, die Band-

breite der Sicherheitsarbeit und des Eh-

renamtes sichtbar zu machen. Vor Ort wa-

ren unter anderem die Freiwilligen Feuer-

wehren, das Bayerische Rote Kreuz mit 

Wasserwacht und Bergwacht, die Bundes-

polizei, die Bundeswehr, die DLRG, das 

Technische Hilfswerk, der Zoll sowie Ret-

tungsdienste wie das RKT. Auch die Poli-

zeiinspektionen Naila und Hof sowie die 

Kliniken Hochfranken und die AOK betei-

ligten sich an der Veranstaltung.

Die Organisationen boten den Besuchern 

zahlreiche Vorführungen, darunter simu-

lierte Rettungsaktionen im Wasser und in 

der Luft. Ein besonderes Highlight war die 

Landung eines Hubschraubers der Bun-

despolizei direkt auf dem Veranstaltungs-

gelände. Spürhunde demonstrierten ihre 

Fähigkeiten und an einer Löschwand 

konnten Kinder und Jugendliche selbst 

das Strahlrohr in die Hand nehmen.

Der „Tag der Sicherheit“ war nicht nur eine 

Gelegenheit zur Information, sondern 

auch ein starkes Zeichen der Wertschät-

zung für das Ehrenamt. Die Veranstaltung 

bot den teilnehmenden Organisationen 

eine Plattform, um ihre Arbeit zu präsen-

tieren und Nachwuchs zu gewinnen.

Landrat Dr. Oliver Bär zeigte sich begeis-

tert von der Veranstaltung und ließ sich 

sogar selbst bei einer Abseilübung an der 

Drehleiter retten. Die Präsentationen ha-

ben eindrucksvoll gezeigt, wie viele haupt- 

und ehrenamtliche Kräfte jeden Tag mit 

großem Engagement für unsere Sicher-

heit sorgen. Die gezeigte Vielfalt und Pro-

fessionalität waren beeindruckend. Sol-

che Tage sind wichtig, um zu zeigen, wie 

unverzichtbar diese helfenden Hände sind 

– heute und in Zukunft.

Tag der Sicherheit 2024 in Lichtenberg
Ein voller Erfolg für die Blaulichtorganisationen

UNSER GEWEBE FÜR WAHRE HELDEN!   

Theodolf Fritsche GmbH 
Ottengrüner Str. 86

D - 95233 Helmbrechts
Tel: +49 (0) 9252 9905-0    E-Mail: info@tfritsche.de
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Am 24.8.2024 lud die Firma Wilo SE am 

Standort Hof alle Feuerwehren des Land-

kreises zu einer besonderen Übergabever-

anstaltung ein. Anlass war die Spende von 

insgesamt 146 Tauchpumpen, wodurch 

jede Feuerwehr im Landkreis eine dieser 

leistungsstarken Schmutzwasserpumpen 

erhielt.

Die gespendeten Pumpen sind speziell für 

die Förderung von Schmutzwasser konzi-

piert und eignen sich ideal für den Einsatz 

bei Überschwemmungen, Starkregener-

eignissen oder vollgelaufenen Kellern. Ge-

rade bei Unwettereinsätzen, wie sie in den 

letzten Jahren immer häufiger vorkamen, 

ermöglichen es die Geräte, Wasser effizi-

ent abzupumpen und so Gebäude oder In-

frastruktur vor weiteren Schäden zu schüt-

zen. Die neuen Pumpen sind eine wertvol-

le Ergänzung der Ausrüstung und helfen, 

den Schutz der Bevölkerung weiter zu ver-

bessern.

Die feierliche Übergabe erfolgte durch 

Standortleiter Thomas Lang als Vertreter 

der Wilo Gruppe an die Kommandanten 

der Wehren. In seiner Ansprache betonte 

er die enge Verbundenheit des Unterneh-

mens mit der Region und die Wichtigkeit 

sozialen Engagements. Landrat Dr. Oliver 

Bär und Kreisbrandrat Marco Kolbinger 

dankten der Wilo SE im Namen aller Feu-

erwehren für die großzügige Unterstüt-

zung. Neben weiteren Vertretern der Wilo 

Gruppe waren außerdem zahlreiche Bür-

germeister der Landkreiskommunen so-

wie die besonderen Feuerwehr-Führungs-

dienstgrade des Landkreises anwesend.

Im Anschluß hatten alle Gäste die Gele-

genheit, an einer Werksführung durch die 

Produktionshallen teilzunehmen und sich 

über die Arbeit und Produkte der Wilo SE 

zu informieren.

146 Tauchpumpen für die Feuerwehren im 
Landkreis Hof
Großzügige Spende der Wilo SE
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Jugendfeuerwehr

Nach langer Planung und vielen Sitzungen 

gründeten die Feuerwehren aus dem 

Stadtgebiet Selbitz am 9.11.2024 die Kin-

derfeuerwehr. Diese trägt den Namen „Sel-

bitzer LöschOfanten“. Neben zahlreichen 

Ehrengästen waren auch viele Kinder mit 

ihren Eltern an diesem erfreulichen Tag da-

bei. Im Beisein von Landrat Dr. Oliver Bär, 

Bürgermeister Stefan Busch, Kreis-

brandrat Marco Kolbinger und zahlreichen 

Besuchern und Eltern gab es einen Rück-

blick auf die Vorbereitungsphase, in der 

viele Ideen und Informationen rund um die 

Kinderfeuerwehr gesammelt wurden.

Unter der Leitung von Jule Munzert und 

Fabian Meixner gibt es ein Betreuerteam 

von rund 20 Personen, die sich um die 

Kinder kümmern. Die Kinderfeuerwehr 

trifft sich einmal im Monat zu spannenden 

Aktivitäten rund um das Thema Feuer-

wehr. Hierzu gehören auch Erste Hilfe, 

Brandschutzerziehung, Ausflüge und vie-

les mehr. 

Am 25.1.2025 war das erste Treffen der 

Selbitzer LöschOfanten im Feuerwehr-

haus. Nach einer gemeinsamen Kennen-

lernrunde bastelten alle Kinder und Be-

treuer ein Namensschild. Danach brach-

ten die Kinder ihre eigenen Ideen zur Fin-

dung von Verhaltensregeln ein. Anschlie-

ßend ging es auf Erkundungstour im Gerä-

tehaus. Verschiedene Räumlichkeiten 

wurden unter die Lupe genommen und 

Einsatzfahrzeuge angeschaut. Zum 

Schluss wurde gemeinsam die Schutzklei-

dung der Erwachsenen anprobiert.

Am Sonntag, den 2.3.2025, wurde zusam-

men mit der Jugendgruppe ein Kinderfa-

sching veranstaltet. Dabei hatten die vie-

len Kinder aus dem Stadtgebiet viel Spaß 

bei Tanz und Spiel. 

Die Anmeldung eines Kindes ist jederzeit 

möglich. Das Eintrittsformular finden sie 

auf unserer Homepage. Bei weiteren Fra-

gen zur Kinderfeuerwehr können Sie je-

derzeit eine E-Mail an kinderfeuerwehr@

feuerwehr-selbitz.de schicken. 

Gründung Kinderfeuerwehr 
Die Selbitzer LöschOfanten gehen an den Start.

Frankenwald Tourismus &
Sebastian Faltenbacher
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Am 14.9.2024 fand in Zedtwitz der dies-

jährige Kreisjugendfeuerwehrtag statt, bei 

dem gleichzeitig der Jugendleistungs-

marsch ausgerichtet wurde. Die Veranstal-

tung bot den Nachwuchskräften eine her-

vorragende Gelegenheit, ihre Fähigkeiten 

unter Beweis zu stellen und sich mit 

Gleichgesinnten zu messen.

Herausforderungen auf dem Rundkurs

18 Marschgruppen, bestehend aus je-

weils vier Jugendlichen, stellten sich der 

Herausforderung eines etwa fünf Kilome-

ter langen Rundkurses durch Zedtwitz. 

Entlang der Strecke waren zehn Stationen 

platziert, an denen die Teams verschiede-

ne feuerwehrtechnische Aufgaben bewäl-

tigen mussten. Diese Aufgaben umfass-

ten:

■ Anlegen eines Brustbundes

■ Zielwurf mit der Feuerwehrleine

■ Aufziehen eines Strahlrohres mit 

Schlauch

■ Kuppeln einer Schlauchleitung

■ Gezieltes Ausrollen eines Schlauches

■ Kuppeln einer Saugleitung

■ Knoten und Stiche

■ Zuordnen von Ausrüstungsgegenstän-

den

■ Anlegen eines Mastwurfs am Saugkorb

■ Beantworten von Testfragen

Diese vielfältigen Aufgaben forderten 

nicht nur praktische Fertigkeiten, sondern 

auch theoretisches Wissen und Teamwork 

von den jungen Feuerwehrleuten.

Die Feuerwehr Helmbrechts dominierte 

den Wettbewerb eindrucksvoll, indem sie 

die ersten drei Plätze für sich beanspruch-

te. Die Marschgruppe aus Bad Steben si-

cherte sich den vierten Platz. Mit diesen 

herausragenden Leistungen qualifizierten 

sich alle vier Gruppen für die Teilnahme 

am Bezirksjugendleistungsmarsch Ober-

franken.

Der Bezirksjugendleistungsmarsch fand 

bei der Feuerwehr Stadt Wallenfels im 

Landkreis Kronach statt. Hier konnten die 

Jugendlichen aus Helmbrechts an ihre 

starke Leistung anknüpfen und sicherten 

sich erneut den ersten Platz. Mit diesem 

Triumph krönten sie sich zum Bezirkssie-

ger und unterstrichen damit eindrucksvoll 

die hervorragende Jugendarbeit ihrer Feu-

erwehr.

Kreisjugendfeuerwehrtag mit 
Jugendleistungsmarsch in Zedtwitz
Erfolg auf Bezirksebene
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Neuanschaffungen

Löschgruppenfahrzeug

LF 20

Funkrufname: Florian Naila 41/1

Fahrgestell: Mercedes Benz Atego 1630

Feuerwehrtechnischer Aufbau: Lentner 

AuXilium

Besatzung: 1/8

Ausstattung und Beladung:

■ 2.500 Liter Löschwasser

■ 200 Liter Class A Schaummittel mit ei-

ner Druckzumischanlage

■ LED-Lichtmast

■ Heckhaspel mit 9 B-Schläuchen

■ Abnehmbarer Dachwerfer mit einer Li-

terleistung von 2.000 Liter/min

■ Frontabgang Größe B

■ Verkehrstrolley (Sackkarre)

■ 4 Pressluftatmer im Mannschaftsraum 

und 2 Pressluftatmer im Aufbau (Insge-

samt 6x PA für Gefahrguteinsätze)

■ 4x Ausrüstung für den leichten Chemie-

schutz

■ Hochdrucklüfter mit Schaumadapter

■ Ausrüstungen für Wald- und Vegetati-

onsbrände (Tragekorb mit Löscharmatu-

ren, Löschrucksäcke und diverse Ha-

cken)

Feuerwehranhänger Netzersatzanla-

ge FwA-NEA Feuerwehr Oberkotzau

Einsatzzweck: Mit dem Stromerzeuger 

kann im Fall eines „Blackout“ das Geräte-

haus mit Strom versorgt werden. Mit Hilfe 

eines fest montierten Lichtmastes, kön-

nen größere Einsatzstellen (u. a. Hub-

schrauberlandeplatz) ausgeleuchtet wer-

den.

Fahrgestell: Zweiachs-Tandemanhänger 

mit verstellbarer Zugdeichsel

Ausbau:

■ Aufbau und Stromerzeuger der

Firma R.I.D.

■ RID 60 B-Series S

■ Umfeldbeleuchtung inkl. Miniblaulichter

■ Fest montierter Lichtmast mit 4 LED-

Scheinwerfern, pneumatisch ausfahr-

bar

Beladung:

■ 1x Werkzeugkasten

■ 1x Leitungstrommel 230 V

■ 5x Verkehrsleitkegel

■ 1x Einspeiseleitung 64 A

■ 1x Feuerlöscher

Löschgruppenfahrzeug

LF 10

Funkrufname: Florian Issigau 43/1

Fahrgestell: Iveco Eurocargo 150-320, 

4x4

Feuerwehrtechnischer Aufbau: Magirus 

Alu Fire 3

Besatzung: 1/5

Ausstattung und Beladung:

■ 1.600 Liter Löschwassertank

■ 2x Wärmebildkamera

■ Pneumatischer Lichtmast auf dem 

Dach mit 6x24V LED-Scheinwerfern

■ Stromerzeuger

■ Elektrischer Lüfter Magirus Leader

■ Waldbrandkit

■ 3.000 Liter Faltbehälter

■ Zusatzbox mit Abmaßen einer TS für 

Transporte verschiedenster Art

Mannschaftstransportwagen

MTW

Funkrufname: Florian Rehau 14/1

Fahrgestell: Mercedes Benz Sprinter Tou-

rer 419 CDI 4x4

Feuerwehrtechnischer Aufbau: Hensel

Besatzung: 1/7

Ausstattung und Beladung:

■ Verkehrswarnsystem FeuVIS LED Hori-

zont

■ 2x Blaulichtbalken Hänsch DBS 4000 

inkl. Heckwarneinrichtung

■ Zusatzbeladung Verkehrsabsicherung 

Autobahn

■ Faltpavillon und Tischgarnitur
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Gerätewagen-Tragkraftspritze

GW-TS

Funkrufname: Florian Albertsreuth-Götz-

mannsgrün 45/1

Fahrgestell: Ford Ranger 2AB

Feuerwehrtechnischer Aufbau: Compoint, 

Forchheim

Besatzung: 1/3

Ausstattung und Beladung:

■ gemäß technischer Baubeschreibung

StMI mit Ausrüstung für eine Lösch-

gruppe

Besonderheit:

■ dies ist das erste ausgelieferte Fahr-

zeug dieses Typs in Bayern

■ die Förderrichtlinie wurde in 2022 neu 

erlassen

Mannschafts Transportwagen

MTW

Funkrufname: Florian Schauenstein 14/1

Fahrgestell: Volkswagen T6.1 Transporter

Besatzung: 1/5

Ausstattung und Beladung:

■ LARDIS:ONE Funkbedienungs- und Na-

vigationssystem

■ Organisationsmappe mit Vordrucken

■ Einsatzpläne

■ Taktifoil Set mit Marker

■ Rettungsrucksack

■ Material zur Verkehrsabsicherung

■ Satz Kennzeichnungswesten

■ Kiste mit Motorkettensäge Makita 

EA3200 inkl. Schnittschutzkleidung 

und Forsthelm

Tragkraftspritzenfahrzeug-Wasser

TSF-W

Funkrufname: Florian Faßmannsreuth 

46/1

Fahrgestell: Iveco Daily

Feuerwehrtechnischer Aufbau: Ziegler Z-

Cab

Besatzung: 1/5

Ausstattung und Beladung:

■ Magirus Tragkraftspritze

■ 800 Liter Löschwasser

■ Vier Pressluftatmer

■ Pneumatischer Lichtmast

■ Stromerzeuger

■ Überdrucklüfter

■ Kettensäge

■ Beleuchtungssatz

■ Waldbrandausstattung

Mannschaftstransportwagen

MTW

Funkrufname: Florian Wüstenselbitz-Bur-

kersreuth 1/14/1

Fahrgestell: Mercedes Benz Vito 115 CDI 

4x4

Feuerwehrtechnischer Aufbau: TDS In-

vents, Umbau in Eigenleistung

Besatzung: 1/7

Ausstattung und Beladung:

■ Normbeladung MTW

■ Lardis One Funkbedienkonsole

Besonderheiten:

■ das Fahrzeug wurde gebraucht be-

schafft und in Eigenleistung umgebaut

■ ursprünglich war es als NEF der Feuer-

wehr Hannover im Einsatz

■ komplett durch die Feuerwehrvereine so-

wie Spenden der Bevölkerung finanziert
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Schon seit über 15 Jahren arbeiteten die 

Feuerwehren aus Wüstenselbitz und Bur-

kersreuth zusammen. Demzufolge war es 

irgendwann eine logische Konsequenz, 

dass die beiden Wehren zu einer großen, 

schlagkräftigen Truppe verschmelzen soll-

ten. Die alten Gerätehäuser beider Weh-

ren entsprachen nicht mehr dem aktuel-

len Stand der Technik und werden den An-

forderungen für die Zukunft nicht mehr ge-

recht. Deshalb fasste man gemeinsam mit 

der Stadt Helmbrechts den Gedanken ei-

nes Neubaus für beide Wehren an einem 

zentralen Standort. Außerdem sollten 

dann bestenfalls beide Wehren zu einer 

Einheit fusionieren. Aus diesem Grund 

wurde am 27.4.2019 eine Dienstver-

sammlung für die aktiven Mitglieder abge-

halten, um einen Grundsatzbeschluss für 

die geplante Fusion zu erhalten. Das Er-

gebnis war eindeutig: Die Mitglieder spra-

chen sich einstimmig für einen Zusam-

menschluss beider Wehren aus – unter 

der Voraussetzung, dass sowohl ein ge-

meinsames Gerätehaus gebaut sowie 

auch zeitnah das Tragkraftspritzenfahr-

zeug der damaligen Feuerwehr Burkers-

reuth ersetzt wird.

Im weiteren Verlauf wurden Arbeitsgrup-

pen gegründet, welche sich mit den ver-

schiedenen Themenstellungen zur Fusion 

beschäftigten. Dabei wurde unter ande-

rem das jetzige Grundstück als Standort 

für den Gerätehaus-Neubau als Favorit 

herausgearbeitet, welches dem Stadtrat 

im Juni 2020 vorgestellt und dort für gut 

befunden wurde. Von der Stadt Helm-

brechts wurde ein ortsansässiges Ingeni-

eurbüro für die Bauplanung beauftragt. 

Die beiden Feuerwehren waren von An-

fang an eingebunden und auch während 

der Bauphase wurde auf die Belange der 

künftigen Nutzer eingegangen. Der Bau-

plan fand im April 2021 seine Vorstellung 

im Stadtrat, wo dieser entsprechend be-

schlossen wurde.

Nachdem alle Grundstückskäufe abge-

schlossen waren, konnten im Februar 2022 

die ersten Vorarbeiten stattfinden. Es muss-

ten Probebohrungen für ein Bodengutach-

ten erstellt werden. Nach dessen Auswer-

tung trafen sich am 26. Juli 2022 Vertreter 

von Gemeinde, Feuerwehren, Ingenieurbü-

ro sowie der bauausführenden Firma für 

den obligatorischen Spatenstich.

Das Richtfest für den fertiggestellten Roh-

bau konnte am 24.11.2022 gefeiert wer-

den. Nach der winterbedingten Pause wur-

de Anfang 2023 mit dem Anbringen der 

Sandwichelementplatten und dem Aufbau 

des Daches begonnen. Das Gebäude wur-

de in Industriebauweise errichtet und ent-

spricht den aktuellen Standards zur Wär-

medämmung.

Im weiteren Verlauf folgte der Innenaus-

bau mit allen notwendigen Gewerken. Im 

März 2024 konnte der Feuerwehrverein 

Wüstenselbitz bereits seine Jahreshaupt-

versammlung in den neuen Räumen ab-

halten.

Für den 12.7.2024 wurde eine Dienstver-

sammlung einberufen, um die Fusion der 

Fusion und Neubau Gerätehaus
Freiwillige Feuerwehr Wüstenselbitz-Burkersreuth
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beiden Feuerwehren offiziell zu beurkun-

den sowie die neue Führung der noch jun-

gen Einheit zu wählen. Christoph Söllner 

wurde zum Kommandanten, Sandra Wer-

ner und Jörg Köhler zu seinen beiden Stell-

vertretenden aus dem Kreis der Aktiven 

gewählt.

Nach und nach wurden die alten Geräte-

häuser ausgeräumt, bis am 31.8.2024 

der Umzug mit der Schutzkleidung und 

den Fahrzeugen abgeschlossen werden 

konnte.

Den offiziellen Abschluss der Baumaßnah-

men bildete die große Einweihungsfeier 

mit zahlreichen Gästen am 27.9.2024, bei 

welcher auch der durch die Vereine erwor-

bene und in Eigenleistung umgebaute 

Mannschaftstransportwagen übergeben 

werden konnte.

Zahlen – Daten – Fakten:

26.2.2022: Start Probebohrungen für Bo-

dengutachten

26.7.2022: Offizieller Spatenstich / Bau-

beginn

24.11.2022: Richtfest

12.7.2024: Offizielle Fusion zu „Freiwillige 

Feuerwehr Wüstenselbitz-Burkersreuth“ 

mit Dienstversammlung und Wahl des 

Kommandanten und seiner zwei Stellver-

treter

31.8.2024: Umzug komplett abgeschlos-

sen

27.9.2024: Offizielle Einweihung

Baukosten: 2,2 Mio. Euro

Grundfläche Gebäude: 625 m²

Umbauter Raum: 2.964 m³

Fläche Grundstück: rund 2.700 m²

■ Gebäude getrennt nach Einsatz- und 

Sozialbereich mit separaten Zugängen 

von außen (Realisierung der sog. 

„Schwarz-Weiß-Trennung“)

■ Photovoltaikanlage mit rund 75 kWp 

auf dem Dach sowie Batteriespeicher 

mit rund 20 kWh

■ Notstromeinspeisung

■ Gebäudetechnik automatisiert (Steue-

rung über KNX-Bus)

■ Glasfaseranbindung

■ Elektronische Schließanlage

■ Brandmeldeanlage

■ Gesamtes Gebäude mit Fußbodenhei-

zung; Betonkerntemperierung in der 

Fahrzeughalle

■ Lüftungsanlage

Räume:

■ 3 Fahrzeugstellplätze

■ Mehrere Lagerräume

■ WC Damen und Herren

■ Umkleide Herren und Damen getrennt; 

mit Duschen

■ Schulungsraum mit Teeküche für rund 

70 Personen

■ Jugendraum

■ Büro



26

Technische Ausrüstung

Das Konzept des Katastrophenschutzes 

des Freistaats Bayern sieht vor, dass je-

der Landkreis eine Hochwasserausstat-

tung in Form eines Lkw oder Abrollcontai-

ners vorhält.

Der Sinn und Zweck dieser Ausstattung 

dient der Unterstützung im Bereich von 

Hochwassereinsätzen. Das Fahrzeug 

wird im Landkreis einmalig vorgehalten 

und soll im Einsatzfall regional die umlie-

genden Feuerwehren mit Gerätschaften 

an den Einsatzstellen versorgen.

Die Ausrüstung beinhaltet 18 Schmutz-

wasser-Pumpen die in kleinen oder grö-

ßeren Gebäudeteilen sowie Schächten 

und Fahrbahnbereichen eingesetzt wer-

den können. Der Landkreis Hof ist 

bedacht, das Fahrzeug im Kontingent 

Hochwasser auch überregional einzuset-

zen und den bisherigen Fahrzeugpool zu 

unterstützen.

Im Jahre 2016 und 2017 wurden bereits 

die ersten Ausrüstungen ausgehändigt 

bzw. übergeben. Mit einem Jahr Verspä-

tung wurden dann im Herbst 2022 die 

restlichen Fahrzeuge und Abrollcontainer 

des Freistaates übergeben.

Das Fahrzeug wurde auf einem singlebe-

reiften MAN-Allrad-Fahrgestell aufgebaut. 

Der Aufbauhersteller Freytag Karosserie-

bau fertigte die Pritsche mit Plane und 

Spriegel sowie mit einer Heckladebord-

wand. Die mobile Beladung der elf Roll-

container fertigte die Firma Ask.

Die Beladung umfasst drei Notstromag-

gregate, neun Beleuchtungsgruppen, 

sechs Mini-Chiemsee-Pumpen zu je 

1.500 Liter und zwölf Chiemsee-Pumpen 

à 1.800 Liter Förderleistung. Bei einem 

Hochwassereinsatz von 18 Chiemsee-

Pumpen ergibt dies eine Gesamtförder-

menge von 30.600 Liter pro Minute.

Das Fahrzeug kann aufgrund der vielfälti-

gen Beladungsmöglichkeiten zu unter-

schiedlichsten Transporten im Landkreis, 

dem Regierungsbezirk sowie im Freistaat 

Bayern eingesetzt werden. Im internatio-

nalen Transport wurde dieses Fahrzeug 

bereits zum Hilfstransport zur Ukraine 

eingesetzt.

Gerätewagen-Hochwasser Naila 56/1
Sinn und Zweck dieses Fahrzeuges
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Technische Daten Fahrgestell:

■ Fahrgestell: MAN TGM 13.250 4x4 BL 

Doppelkabine

■ Motor: MAN D0836 LFL 70 (Reihen-6-

Zylinder-Dieselmotor)

■ Hubraum: 6.871 cm³

■ Leistung: 213 kW/250 PS bei 2.300 U/

min

■ Antrieb: Hinterradantrieb mit zuschalt-

barem Allradantrieb, Differentialsperre 

an Vorder -und Hinterachse

■ Getriebe: MAN TipMatic® 12 (12 OD au-

tomatisiertes 12 Gang-Getriebe)

■ Leergewicht: 8.640 kg

■ zul. Gesamtgewicht: 14.100 kg

■ Länge: 8.100 mm

■ Breite: 2.550 mm

■ Höhe: 3.400 mm

■ Radstand: 4200 mm

■ Watfähigkeit: 650 mm

■ Höchstgeschwindigkeit: 100 km/h

■ Besatzung: 1/5 = 6

■ Zusatzausstattungen: Tempomat, Limi-

ter, 2-stufige Motorbremse, Navigati-

onssystem, Zusatzheizung, Assistenz-

system „Toter Winkel“, 4–Fach Gleit-

schutzketten, Anhängerkupplung mit 

Druckluftausstattung

Ausrüstung:

■ Beladung: 1x Rollcontainer Transport 

leer

■ 1x Rollcontainer Zusatzausrüstung

Verkehrsleitkegel, Blitzleuchten

Schwimmwesten, Seilschlauchhalter

14x Personenschutzschalter RCD

11x Taschenlampen

Notfallrucksack, diverse Werkzeuge

■ 3x Rollcontainer Energie

14 kVA Notstrom-Aggregat

1x Beleuchtungsgruppe

2x Leitungsroller

2x Mini-Chiemsee à 1.500 Liter Förder-

leistung

Druckschläuche B

Diverse Elektroleitungen

Hygieneset, Leinenbeutel, Wathose, 

Handschuhe

Kanister mit Zubehör

■ 6x Rollcontainer Pumpen

2x Chiemsee à 1.800 Liter Förderleis-

tung

Zubehör Chiemsee (Saugkorb, Form-

stabile Schläuche)

Druckschläuche B

1x Beleuchtungsgruppe

2x Leitungsroller

Spannungsprüfer

Hygieneset, Leinenbeutel, Wathose, 

Handschuhe

■ Fahrzeugausrüstung, Schleppstange,

Überbrückungskabel, Ladekabel,

Wagenheber, Warnleuchten,

Warnwesten Flaggenset,

Notfallrucksack, Kanister,

Material zur Ladungssicherung
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Am 29.6.2024 fand auf dem Gelände der 

Firma Dachser in Hof eine groß angelegte 

Einsatzübung statt. Das angenommene 

Szenario: In einer Halle kam es zu einer 

Verpuffung eines Gefahrenstoffes. Dabei 

wurden mehrere Personen verletzt, weite-

re werden noch vermisst. Verschiedene 

Gefahrenstoffe sind ausgetreten.

Das Team „Realistische Unfall- und Notfall-

darstellung“ der DLRG Oberkotzau hatte 

20 Verletztendarsteller mit verschiedenen 

simulierten Verletzungen präpariert, die im 

Gebäude auf ihre „Rettung“ warteten.

Aufgrund des Einsatzstichwortes rückten 

die Feuerwehr Hof unter anderem mit den 

Abrollbehältern Gefahrgut und Atem-

schutz, aus dem Landkreis die Feuerwehr 

Rehau mit dem Lkw Dekon-P und die Feu-

erwehr Helmbrechts mit dem Anhänger 

Dekon-V aus. Außerdem ein Großaufgebot 

an Einheiten des Rettungsdienstes. Für 

zusätzliches Personal wurden außerdem 

die Feuerwehr Zedtwitz und der Gefahr-

gutzug der Feuerwehr Selbitz nachalar-

miert.

Ausgerüstet mit Chemikalienschutzanzü-

gen und Pressluftatmern gingen die ers-

ten Trupps in das Gebäude vor, um die 

Lage zu erkunden und die verletzten Per-

sonen ins Freie zu bringen.

Da die Personen, so die Übungsannahme, 

mit Gefahrstoffen in Kontakt gekommen 

sein könnten, war eine direkte Übergabe 

an den Rettungsdienst zur weiteren Be-

handlung ausgeschlossen. Die Verletzten 

mussten vorher dekontaminiert werden, 

um eine Verschleppung der gefährlichen 

Stoffe zu verhindern und die Sicherheit 

des medizinischen Personals zu gewähr-

leisten.

Dazu wird die Örtlichkeit in die Bereiche 

„sauber“ und „schmutzig“ eingeteilt. Der 

Gefahrenbereich wird abgesperrt und darf 

auschließlich von Einsatzkräften mit ange-

legter Sonderschutzausrüstung betreten 

Großangelegte Übung
zur Dekontamination von Verletzten

Die Metallarchitekten

Ihr Systemlieferant 

für Industrie 

und Handwerk 

info@kirrbach.eu 
www.metallarchitekten.de 

Kirrbach GmbH • Feldstraße 45 • 95152 Selbitz 
Tel. 09280 98107-0 • Fax 09280 98107-49 
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werden. Am Übergang zum sauberen Be-

reich wird eine Schleuse aufgebaut, in der 

Mensch und Material zunächst dekonta-

miniert, also von Rückständen gefährli-

cher Stoffe befreit werden. Die Oberbeklei-

dung einschließlich der Schutzbekleidung 

wird abgelegt und in Plastiksäcke ver-

packt. Es folgt eine Dusche mit Wasser, 

Bürste und ggf. Spezialseife.

Die Abkürzung Dekon-P steht für die De-

kontamination von Personal. Dies schließt 

Einsatzkräfte mit ein. Dekon-V bezieht 

sich speziell auf Dekontamination von Ver-

letzten, auch im nicht gehfähigen Zu-

stand. Mit dem Material der beiden De-

kon-Fahrzeuge wird eine Zeltstrecke für 

die Dekon-Schleuse aufgebaut. Hier kön-

nen Verletzte auch liegend durchge-

schleust und abgeduscht werden. Am 

Ende der Schleuse werden die Patienten 

dann vom Rettungsdienst übernommen, 

ggf. behandelt und mit Fahrzeugen ab-

transportiert.

Die Einsatzleitung wurde durch die Unter-

stützungsgruppen Örtliche-Einsatzleitung 

der Stadt Hof und des Landkreises sowie 

der UG-SAN-EL unterstützt. Hier wurde 

auch telefonisch Kontakt mit der Notfall-

Hotline des Transport-Unfall-Informations 

und Hilfeleistungs-Systems (TUIS) des 

deutschen Verbandes der Chemischen In-

dustrie aufgenommen, die Einsatzkräften 

im Schadensfall kompetente Beratung 

durch Experten für den Umgang mit aus-

getretenen Gefahrenstoffen geben.

Der schweißtreibende Einsatz bei som-

merlich heißen Temperaturen zog sich 

über mehrere Stunden, bis letztlich alle 

Verletzten versorgt und die Gefahrstoffe 

gesichert waren. Bei der anschließenden 

Nachbesprechung zeigte sich Übungslei-

ter Kreisbrandmeister Heiko Rödel zufrie-

den mit dem Ablauf und der guten Zusam-

menarbeit aller beteiligten Organisatio-

nen.

Die Lallemand Deutschland GmbH ist ein Tochterunternehmen 
der inhabergeführten Lallemand Inc. mit Sitz in Montreal, Kanada, 
und produziert und versendet mit ca. 60 MitarbeiterInnen am 
Standort in Schwarzenbach an der Saale jährlich mehr als 30.000 
Tonnen Frischbackhefe. Mit der Lieferung an kleine, mittlere 
und Großbackbetriebe versorgt die Lallemand Deutschland 
GmbH mit seinen Produkten ca. 25 % des deutschen 
Frischbackhefemarktes.
Die Geschäftsleitung und die Belegschaft bedanken sich bei allen 
Feuerwehren sowie den Hilfs- und Rettungsdiensten für ihren 
unermüdlichen Einsatz für unsere Sicherheit.

LALLEMAND Deutschland GmbH

werde Teil unseres Teams!

Tel. 09284 / 9 49 09-0 | info-de@lallemand.com

www.lallemand-deutschland.de

wir bilden aus!

Bestattungen „Pietät“ Hof
Frau Kunisch
Ernst-Reuter-Straße 74 · Tel. 0 92 81/7 09 20
Bestattungen „Pietät“ Rehau 
Herr Seiferth
Jobststraße 10 · Telefon 0 92 83/14 66

Vorsorge und Hilfe im Trauerfall
Tag und Nacht erreichbar

Für alle 
Bestattungsarten
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Virtuelle Übungsmöglichkeiten im 
Atemschutzzentrum
Der Freistaat Bayern stellt den Landkrei-

sen und kreisfreien Städten ein „virtuelles 

Strahlrohr“ zur Verfügung. Dieses befindet 

sich jetzt im Atemschutzzentrum in 

Münchberg und wird in der Ausbildung der 

Atemschutz-Geräteträger eingesetzt. 

Es soll den Teilnehmern die richtige Innen-

brandbekämpfung mit dem Strahlrohr nä-

herbringen. Nach dem Ampelprinzip kön-

nen drei verschiedene Schwierigkeitsstu-

fen ausgewählt werden, wobei grün für 

einfach, gelb für mittel und rot für schwer 

steht. Innerhalb der einzelnen Stufe ste-

hen jeweils vier unterschiedliche Szenari-

en zur Verfügung. 

Der Teilnehmer setzt eine VR-Brille auf 

und bekommt ein spezielles Strahlrohr. 

Die Steuerung der gesamten Übung er-

folgt über das Strahlrohr. Das Szenario 

wird von der Software aufgezeichnet und 

kann anschließend ausgewertet und mit 

dem Teilnehmer besprochen werden. Die 

anderen Teilnehmer an dieser Ausbil-

dungseinheit können das Szenario über 

einen Beamer auf der Leinwand mitverfol-

gen. 

Das System hat aber leider auch seine 

Grenzen. So ist der Bewegungsspielraum 

in dem durch vier Sensoren begrenzten 

Übungsfeld sehr eingeschränkt und ge-

wöhnungsbedürftig. Viele Bewegungen 

müssen über das Strahlrohr gesteuert 

werden. Das Programm beschränkt sich 

auf die reine Löschtechnik. In jedem 

Übungsszenario befindet sich außerdem 

eine bewusstlose Person im Raum. Das 

Auffinden kann zwar durch den Blick des 

Teilnehmers auf diese Person nachvollzo-

gen werden, eine Rettung ist allerdings 

nicht möglich. Die Software ermöglicht es 

den Teilnehmern zudem, zwischen Nor-

malsicht und Wärmebildkameramodus zu 

wechseln. Jedoch ist während des Einsat-

zes der Wärmebildkamera keine Wasser-

abgabe durch das Strahlrohr möglich. 

Das Fazit des ersten Lehrgangs fiel den-

noch durchwegs positiv aus. Es ist eine 

gute Möglichkeit, eine Innenbrandbe-

kämpfung zu simulieren. Das reale Trai-

ning kann dadurch aber nicht ersetzt wer-

den. 

Das System sollte auf jeden Fall seinen 

Platz in der Ausbildung finden. Für die Zu-

kunft ist es geplant, den Feuerwehren in 

kleinen Gruppen ein Training über das VR-

Strahlrohr anzubieten. 

Wir begleiten Sie auf einem schweren Weg.

Albin-Klöber-Straße 17
95119 Naila

Telefon 0 92 82/75 78
Telefax 0 92 82/35 70

info@bestattungshaus-hollerbach.de
www.bestattungshaus-hollerbach.de



STRABAG AG Direktion Bayern Nord
Bereich Kulmbach
An der Autobahn 8
95512 Neudrossenfeld
Nico Köhler, Tel. 09203/6898-110
Nico.koehler@strabag.com

Bau auf deine Region. 
Im Team.
Werde Teil unseres stetig wachsenden Teams

■ Wir, der Bereich Kulmbach der Strabag AG, verstehen 
uns als familiäres mittelständisches Unternehmen mit 
einem starken Konzern im Rücken. Unsere Baustellen 
sind ausschließlich in Oberfranken, daher können wir 
unseren Mitarbeitern einen heimatnahen Arbeitsplatz
mit allen Vorzügen des Konzerns bieten. Bezahlung 
nach Tarifvertrag, 30 Tage Urlaub sowie Weihnachten 
und Silvester arbeitsfrei, Zuschüsse zur betrieblichen 
Altersvorsorge und vermögenswirksame Leistungen, 
sowie zahlreiche Vergünstigungen, z.B. T-Mobile 
Firmenvertrag, Sonderkonditionen für Strom und Gas, 
Corporate Benefits App, STRABAG Company Bike 
sind für uns selbstverständlich.

Mitarbeiter: ca. 130

Stellenangebote:
■ Straßenbauer:in (m/w/d)
■ Baugeräteführer:in (m/w/d)
■ Facharbeiter:in im Straßenbau (m/w/d)
■ Pflasterer:in (m/w/d)
■ Bauleiter:in im Straßen- und Tiefbau (m/w/d)
■ Vorarbeiter:in im Straßenbau (m/w/d)
■ Praktikant:in / Werkstudent:in (m/w/d)
■ Duales Studium im Bauingenieurwesen (m/w/d)
■ Kaufleute (Einkauf, Verwaltung, Kalkulation usw.)
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SO SCHNELL UND ZUVERLÄSSIG
WIE DIE, DIE DRIN SITZEN.
Mehr Informationen erhalten Sie bei automüller oder unter 
www.mercedes-benz-trucks.com.

Anbieter: Daimler Truck AG, Fasanenweg 10, 70771 Leinfelden-Echterdingen
Partner vor Ort: Auto Müller GmbH & Co. KG, Autorisierter Mercedes-Benz 
PKW, Transporter und Trucks Verkauf und Service
Ernst-Reuter-Straße 65, 95030 Hof · Selbitzer Berg 22, 95119 Naila
Persönlicher Ansprechpartner: Sven Hädrich, T +49 3671 57 35 69, 
sven.haedrich@automueller.de · www.automueller.de

TÜV SÜD Service-Center Hof
Erlhofer Straße 75 • 95032 Hof 
Tel.: 09281 7799261 
Mo–Fr 08:00–12:00 Uhr und 12:30–17:00 Uhr
Sa   09:00–12:00 Uhr

TÜV SÜD Service-Center Hof-West 
Fuhrmannstraße 7 • 95030 Hof 
Tel.: 09281 66499 
Mo–Fr 08:00–12:00 Uhr und 12:45–16:30 Uhr 
Sa   09:00–12:00 Uhr

Jetzt  

QR-Code 

scannen und 

Termin verein-

baren!

TÜV SÜD – immer in Ihrer Nähe!
Gesetzliche Leistungen
  Hauptuntersuchung 

 (inkl. Abgasuntersuchung)
  Änderungsabnahmen  

und Vollgutachten

Weitere Leistungen
 Schaden-, Wert- und 

 Oldtimerwertgutachten

www.tuvsud.com/de
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